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Vorwort

Die Bedeutung des Arbeitsentgelts als Hauptleistungspflicht aus dem Arbeitsverhältnis und
zugleich bestimmender Faktor für den Umfang der Personalkosten bleibt erheblich.
Gleichzeitiger Fachkräftemangel wie ein wirtschaftlich weniger beständiges Umfeld erfor-
dern es, Anreize im Recruiting Prozess wie auch gegen Fluktuation zu schaffen, aber zu-
gleich wirtschaftlicher Überforderung des Unternehmens entgegenzuwirken. Dies erfor-
dert geeignete Entgeltinstrumente wie auch Flexibilität bei deren Einsatz im Rahmen der
Entgeltgestaltung.

Dieses Handbuch versteht sich auch in der 2. Auflage als Leitfaden aus der Praxis für die
Praxis. Es greift typische betriebswirtschaftliche Bedarfe der Unternehmen zur Flexibilisie-
rung und Optimierung der Personalkosten auf, zeigt die rechtlichen Maßstäbe der höchst-
richterlichen Rechtsprechung und entwickelt anhand praktischer Beispiele Lösungs- und
Gestaltungsmöglichkeiten.

Im Rahmen der 2. Auflage wurde das Werk – neben einer Aktualisierung des Standes
von Rechtsprechung und Literatur – um die Themen der Vergütung von Reise- und
Umkleidezeiten sowie kollektivrechtlicher Besonderheiten bei der Entgeltgestaltung er-
gänzt.

Hamburg, im September 2024 Dr. Erwin Salamon
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III. Änderungsvorbehalte ................ ... ... ... .... ...................................... 170
1. Begriff und Abgrenzung ............. ... .................................... ...... 170
2. Widerrufsvorbehalt .............. ... ... ... .... .................................... .. 171
a) Bedeutung ................. .... ... ... ... .... .................................... .. 171
b) Inhalts- und Transparenzkontrolle ................................ ............ 171
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2. Möglichkeiten der Anteilsgewährung .................. ......................... 462
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IV. Verfahren bei Beendigung des Arbeitsverhältnisses ................................ 487

E. Virtuelle Beteiligungen ................ .... ... ... ... ........................................ .. 488
I. Grundlagen von virtuellen Beteiligungen ....................... ................... 488
II. Arten der virtuellen Beteiligung ...................................... ............... 489

1. Volle virtuelle Beteiligung ........ ....................................... ......... 490

Inhaltsverzeichnis

XX



2. Exit-Erlös-Beteiligung ...... .......... ... ........................... ............... 490
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